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Mittelstandsfinanzierung: Der Handlungsdruck für kleinere 
Unternehmen nimmt weiter zu 
 

  

Die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) schätzen ihre Finanzierungs- 
und Banken-Situation zum zweiten Mal in Folge schlechter ein als im Vorjahr. 
Dies gilt ganz besonders für die kleinen Unternehmen mit bis zu 40 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Das zeigen die Ergebnisse des „KMU-
Banken-Barometer 2016“. Der Verband „Die KMU-Berater – Bundesverband 
freier Berater e. V.“ hat diese Umfrage unter Unternehmen jetzt zum dritten 
Mal durchgeführt. Alle Ergebnisse des "KMU-Banken-Barometer 2016" 
ergänzt um Handlungsempfehlungen für die Unternehmen stehen im Internet 
unter www.banken-barometer-2016.kmu-berater.de zur Verfügung. 
 
„Bei neun der zehn Standardaussagen schätzen die Unternehmen ihre 
Finanzierungs- und Banken-Situation schlechter ein als 2015. Bereits im Vorjahr 
galt das für acht Aussagen. Wir sehen dies mit Blick auf die Finanzierung der 
Unternehmen mit Sorge“ sagt Thomas Thier, Vorsitzender der KMU-Berater. 
 
Die Einschätzungen der Unternehmen haben die KMU-Berater in diesem Jahr das 
erste Mal mit einem Punktesystem in vier „Bewertungsgruppen“ von „stark 
verbesserungsbedürftig“ bis „sehr gute Ausgangslage“ eingeteilt. „Das Ergebnis ist 
aus unserer Sicht ernüchternd: Ein Drittel der Unternehmen haben eine stark 
verbesserungsbedürftige Ausgangssituation und weitere 40,3 Prozent haben sich 
als „verbesserungsbedürftig“ eingeschätzt. Damit haben fast 75 Prozent deutlichen 
Handlungsbedarf, um ihre Finanzierungs- und Bankensituation zu stärken“  
erläutert Carl-Dietrich Sander, Leiter der Fachgruppe Finanzierung-Rating der 
KMU-Berater. Die individuellen Ergebnisse haben die KMU-Berater den 
Unternehmen mitgeteilt, um den Handlungsbedarf aufzuzeigen.  
 
Die KMU-Berater verweisen auch auf die unterschiedlichen Ergebnisse dieser 
Bewertung mit Blick auf die Hauptbankverbindungen der Unternehmen als ein 
Indikator für die Qualität der Zusammenarbeit von Kunde und Bank: „Die Kunden 
der Volks- und Raiffeisenbanken schneiden am besten ab, 33,8 Prozent haben in 
der Bewertung eine „gute oder sehr gute Ausgangslage“. Bei den Sparkassen trifft 
das nur auf 23,4 Prozent der Unternehmen zu, bei den Geschäftsbanken sogar 
lediglich auf 21,2 Prozent“ so Sander.  
 
Nicolas Rädecke vom Kooperationspartner Deutsche Unternehmerbörse DUB.de 
weist auf die Aussage hin, die die Unternehmen in diesem Jahr als einzige besser 
beurteilt haben als 2015: „59,3 Prozent der Unternehmen erleben sich in der 
Unternehmensfinanzierung als ganz oder überwiegend unabhängig von ihrer 
Bank, im Vorjahr waren das erst 46,4 Prozent“. Den Weg zu einem breiteren 
Finanzierungs-Mix sollten alle Unternehmen verfolgen, empfiehlt Rädecke. 
 
„Die schlechtere Einschätzung der Unternehmen sehen wir vor dem Hintergrund 
der anhaltenden Ertragsrückgänge bei Banken und Sparkassen als sehr kritisch“, 
betont Thier. Laut Thier werden die Kreditinstitute im Firmenkreditgeschäft künftig 
noch vorsichtiger und wählerischer werden müssen. Dies werde vor allem die 
große Zahl der Unternehmen mit mittlerer Bonität treffen. „Die Unternehmen sind 
auf diese negative Entwicklung ganz offensichtlich überwiegend nicht besonders 
gut vorbereitet“ interpretiert Thier die Ergebnisse. 
 
Die KMU-Berater leiten aus den Einschätzungen der Unternehmen eine klare 
Aufforderung ab: "Unternehmen und Banken und Sparkassen müssen unbedingt 
offener und intensiver mit einander sprechen" so Sander. 
 
Das KMU-Banken-Barometer umfasste zehn jährlich wiederkehrende und zwei 
Sonder-Aussagen. 206 Unternehmen haben zwischen dem 18. April und dem 20. 
Juni 2016 an der Umfrage teilgenommen. Das waren 51 mehr als im Vorjahr. 
 
Über zwei weitere Aspekte der Ergebnisse werden wir ausführlich berichten: 
- KMU-Berater: Mittelstand braucht Finanzierungsstrategien: 28.07.2016 
- Kreditentscheidungen: Mittelstand braucht mehr Informationen: 05.08.2016 
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Über den Verband: 
Der Verband Die KMU-Berater – 
Bundesverband freier Berater  
e. V. ist ein überregional 
organisierter Zusammenschluss 
von freien Beratern für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU). 
Die 160 Mitglieder sind 
spezialisiert auf die pragmatische 
Beratung und Betreuung der 
mittelständischen 
Unternehmer/innen.  
 
Auf Basis klarer Aufnahme-
kriterien und Beratungsgrund-
sätze sorgt der Verband für die 
Sicherung einer unabhängigen 
und qualifizierten Beratung.  
 
Die Mitarbeit im Verband dient  
- dem Erfahrungsaustausch in 
  Fach- und Regionalgruppen,  
- der Fort- und Weiterbildung 
über  
  „Die KMU-Akademie e.V.“,  
- der Entwicklung von 
  Beratungskonzepten und 
  Kooperationen.  
Daraus ziehen die Berater und 
ihre Kunden gleichermaßen 
Nutzen. So wird durch Beratung 
konsequent und nachhaltig Erfolg 
für die Mandanten realisiert. 
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